„ Intelligenz⸗Blatt 


Betiek der Königlichen Regierung zu Danzig, 


— 


— W. 67. 


Sonnabend, den 21. Auguſt 1824. 


Einigl. Preutg. Prev.⸗Intelligeni⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 22. Auguſt predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Archidigconus Röll. Mittags Herr Conſiſtorlalrath De, 


ech. Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Dr. Bertling, 5 
Königl. ee 1 Vormittags Herr Pied. Wenzel. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Sa⸗ 
ernitzkt. 
nn. Vormittaat gor Nösner, 1 in viertel auf 9 Uhr. Mitt 
- bg 5 eee n, e fung Diendag, a 24 Auguſt, — 
mation, Anfang um zo Uhr Nachmittags Hr. Archidigconus Dragheim. 
Dominikaner» Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachmittags Hr. Prediger 


Bonaventura Prey. 5 ar 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nace 


mittags Hr. Diac. Wemmer. . 
St. n Herr Pred. Thadaus Savernitzti. Nachmittags Herr Prior Jacob 
uber 2 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Voͤszoͤrmeny. - 

Carmeliter. Nichm. He. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartbolomäti. Vorm. Hr. Paßter Fromm, Anf. um halb 9 uhr. Nachm. Derfelbe. 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdien und Communion, Hr. Divifionsprediger 
Weickhmann, Anfang um halb 3 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 


11 Uhr. 5 ; 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Schuldirektor Dr. Löſchin, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmu⸗ 
tags Hr. Superintendent Ehwalt. . 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Podowski. Nachm. Hr. Pred. Zuſewelv. 
eil. Geiſſ. Vorm. Herr Dr. Linde. ü 
4 a Bermittans Ar vn 8 MN e 
* nam. orm. Hr. Dr. ute. mi Or. . 0 
2 Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 8 75 
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L er kk n dt: made n U * er 
Di zwiſchen Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer innerhalb der Werke der Fe⸗ 
ſtung befindliche Prahmfaͤhre über die Weichſel, welche durch die Feſtungs⸗ 
Dotirungskaſſe unterhalten wird, iſt ausdruͤcklich nur zum Weberfahren von Mili⸗ 
tairperſonen beſtimmt. Deſſen ahngeachtet ſcheint die Meinung Statt zu finden, 
d dort sort — überfahren kann, dem dieſe Feſtungsfaͤhre bequemer liegt, als 
ie am Gaͤnſekruge. 5 
Wir machen dem Publiko bekannt, daß dieſe Anſicht unrichtig und jene Faͤhe⸗ 
Anſtalt keinesweges zur allgemeinen Benutzung da iſt. Dagegen hat die Königl. 
Commandantur zu Weichſelmuͤnde erkaͤrt, daß ſie ſehr gern bereit ſey, für. Civil⸗ 
Perſonen im Dienſt, fo wie unter anzern dringenden Umſtaͤnden die Benutzung dem 
ſelben zu geſtatten. > 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. x ein 
8 Bbnigl. preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlendesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Ewpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗Am⸗ 
te Schoͤneck belegene Erbpachtsgut Tomaßewo, welche durch die im Jahr 1817 
durch das Lands und Stadtgericht zu Schoͤneck aufgenommene Taxe auf 2759 Rthl. 
2 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget iſt, weil de michael Zahn, welchem dieſe Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit mittelſt Adjudicateria von 24. Auguſt 1820 zugeſchlagen worden, die 
Berichtigung des Kaufgeldes nachzuweiſen nicht vermocht hat, auf den einſtimmigen 
Antrag der Realgläubiger von neuem zur Subhaſtation geftellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. Mai, 
N 2 den 17. Juli und 
2 5 den 22. September d. J. a 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewär⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. . 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbeigens jederzeit in der hieſt⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. f N 1 
Marienwerder, den 17. Februar 1824. 1 87 
N Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. * 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis ultimo December 1823 aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
bieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandes gerſchts auf 
den 15. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


„ 
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bor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Dommaſch anges 
ſetzten Termine entweder perſoͤmich oder durch zuläffige Stellvertreter zu erſchei⸗ 
‚ ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu uns 
ützen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ 


che an die gedachte Kaffe ein immerwährendes Stillſchweigen wird auferlegt u. 


er damit nur an demjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen 


werden. 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. 
Von dem Königl. Oberlandesgerichte ron Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 


en, welche an die Kaffe des zten Batailfons (Konitzſchen) aſten Gars, 


desdandwehr⸗Regiments aus dem Zeitraume vom ı. Januar 1822 bis ult. De⸗ 
zember 1822 aus irgend einem Rechtsgrunſe Anſpruͤche zu haben glauben, bie 
durch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Zeſchaftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landes gerichts vor dem Herrn Oberlandesgeichts⸗Referendarius Schuͤlcke auf 
den 8. September a. 6. Vornittags um 10 uhr 
anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich vier durch zulaͤſſige Vevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbehnnt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Nitka, Brandt und Glaubis in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und mit den noͤthizen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jaeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährende Stillſchweigem gegen die Kaffe des zten Bar 
taillons (Konitzſchen) iſten Garde Landwehr⸗Regiments auferlegt, und er damit 
nur an denjenigen, mit welchem er Eontrabirt hat, wird verwiegen werden.“ 
Marienwerder, den 21. Mai 184. ER: 8 
EBonigl. Preuß. Oberlindesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
f V' dem Koͤnigl. Preuß. Oberandesgerichte von Weftpreuffen werden hiedurch 
> alle diejenigen, welche an die für die Dorfſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 
Amts Marienburg ausgefertigten and von dieſer dem Einſaaſſen Jacob Tbimm da: 
ſelbſt abgetretenen, dem letztern eber angeblich derbrannten Lieferungsſcheine 
. No. 277,691. über 300 Rthl. 
r PIE BR, z 277,695. 9 } Bias 1 * 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarim, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber rechtliche An 
— 2 — vermeinen, aafgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer e 
rweitig au a . 1 
f den 27 Auguſt 1825, Vormittags um 10 uhr, 
'r dem Deputirten Hern Sberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch im Eonferenzjimmer 
s unterzeichneten Obclandesgerichts anberaumten Termine entweder perſoͤnlich zu 
erſcheinen, oder ſich darch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information Kae 
nen Mandatarius, pozu ihnen in Ermangelung etwaniger Bekanntſchaft die hieſt⸗ 


gen Juſtiß⸗Commiſſaſſen Hennig, Conrad, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag ge⸗ 
1 1 3 RE A1 12 45 
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bracht werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche gehörig anzumelden und nach 
weiſen, widrizenfalls die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren et⸗ 
wanigen Anfprüchen an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Amortiſation det 
mehrgedachten Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. — f 
Marienwerder, den 9. Juli 1824. a 
5 Nonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es iſt mißfällig bemerkt worden, daß bei Paraden und Aufzuͤgen des Königk. 
f Militairs ſich bürgerliche Perpnen nicht allein fo nahe herandraͤngen, daß 
der freie Marſch und Bewegung der Truppen gehindert ‚wird, fondern, daß fogar 
während des Marſches ſich Perſonen durch die Züge drängen. Dieſes unbeſcheide⸗ 
ne Zudraͤngen der Neugierigen iſt nicht zu geſtatten, und wenn es gleich jedem Bürs 
ger und Einwohner unbenommen blebt, denen Paraden und Maneupres. des Koͤ⸗ 
nigl. Militairs zuzuſehen, fo muß er doch in der gehoͤrigen Entfernung bleiben und 
darauf Acht haben, daß er den Trufpenbewegungen nicht hinderlich fey und dem 
der kommandirenden Herren Iſſiziere Folge leiſte. 

Da bei den waͤhrend der bevorſehenden Anwefenheit Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Kronprinzen ſtatt findenden groſſen Jaraden und Maneupres ein groſſer Zuſammen⸗ 
fluß von Zuſchauern ſich erwarten läßt, fo wird Jedermann hiedurch aufgefordert, 
ſich von den Koͤnigl. Truppen in der gehörigen Entfernung zu halten, den Weg 
nicht durch Vor- und Zwiſchendrangen zu verengen oder gar durch Durchlaufen der 

uͤge die freie Bewegung zu hindern. ; : 

Jeder Hausvater, Lehrer, Lehrherr und Lehrmeifter, wird feine Hausgenoſſen, 
Kinder, Zöalinge, Lehrlinge und Geſinde hiernach anweiſen, indem Seitens der Köo⸗ 
nigl. Hochloͤbl. Commandantur Maaßregeln getroffen find, daß Jeder, der durch 
unbeſcheidenes Zudringen oder durch Unfolgfamteit ſich auszeichnet, zum Arrest ges 
bracht werde. 5 f F 

Danzig, den 17. Auguſt 1824. 
Bonigl. Preuß. Polizei. Präfivent. 


Er do der beim Ganskruge unweit dem weiſſen Hofe belegene Auſſendeich, wel⸗ 
cher nach Abzug einiger von der Austhuung ausgenommenen Stucke 
8 Hufen 2 Morgen 155 QR. Nugdeb. ER, 
enthält, wozu jedoch keine Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude gehoͤren auf 3 Jahre, 
won Lichtmeß oder den 2. Februar 1825 ab in Pacht autgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf 2 
Y den 24. Auguſt c. Vormittags um 10 uhr 
allhier zu Rathhauſe an- Die Pachtbedingungen konnen in der Rathsregiſtratus 
angeſehen werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, in den anſtehenden Termin 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und die gehörige Sicherheit wegen des Pachtzinſes 
und Erfüllung der übrigen Contracts⸗Vedingungen mit baaren Vermögen, oder 
Rachweiſung hinreichenden Werth habender Grundſtücke, oder nit Staatsp apieren 


tum Bel uf eines einjährigen Pachtzinſes, im Lieitations⸗Termin ſelbſt überzeugend 


chzuweiſen. i 12 FF 
Danzig, den 27. Juli 1824. nes ER u a 
ee, Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 


N Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Rechtſtädiſchen Richterlichen Amtskaſten im 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, wovon noch 578 
f. 12 Gr. D. E. und zwar 100 Nihl. in einem Kämmerei⸗Activo und 38 Kthl. 
6 far. 10 Pf. baar vorhanden find, und über welche ſich lediglich folgende unvoll⸗ 
ſtaͤndige Fr 2 Kaſſenbuche des Richterlichen Amts befindet?: 

1) iſte Ban enn . Nan 


5 
W 


e n Noſen kram. t d dn Sina. en ee, 
3) fur Sonntags Knecht. 35 Ola x 


) Springer, un n in EEE 0 TER? 5 
6) Schwitlic ey, 3 er ou 1 
7) für Krehfeldt vi he 

8) für Brauns Erben. 191038 l s 
9) Elsdorf pro, Soermann, eh re Tara BET 3 
12 Slefhmann, Credit, ala wind mama & 
IJ) pro Poppe und Hacker. 
AD Jet, Hort,, „„ e e n Ind 
2 pro — 9 a R 139: W Hair dun SIEH 
7 pro e 55 rod, 20 indeed ann Wanne 
2 15 ge Sikotowsky Nachlaß, 19 90 50 ar 
Anſpruͤche zu haben vermeinen und darzuthun „ hiedurch öffentlich derge⸗ 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 97 


ſtalt vorgeladen, daß fie in dem auf 
dor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre 11 5 775 
an 7 


i anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit ihren An en 
ganzlich werden praͤcludirt werden, und die vorhandenen Gelder zum beſagten To⸗ 
kalbetrage von 578 fl. 12 Gr. D. C. oder 138 Rthl. 6 ſgr. 10 Pf. an die hie⸗ 
fige Kaͤmmereikaſſe werden abgeliefert werden. ö 40 Beer 

Danzig, den 20. Januar 1824. 15 


AR 3 

n S ig pP and und Stadtgericht. obibnanig ed 
e Schiſfszimmergeſell Jobann Penfamin Leppſchen Eheleuten zugehdri⸗ 
ge auf dem Kneipab sub Servis⸗No. 130. und No. 14, des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundstück, welches in einem Vorderhaufe, einem Stalle, 2 Hofplär 
gen und einem Stuck Gekoͤchsland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers 
vachdem es auf die Summe von 406 Nthl. gerichtlich vogeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lictta⸗ 

tions⸗Termin auf n er rn 


%. ene dent. September 2. rg ir rt 


gor den Auctionator Lengnſch in oder vor dem an Es werden 
daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit e in in ben angeſetzten 
Dar 95 Gebotte in Len Cour. 5 5 5 und 15 hat der Meift 
bietende in dem gedachten Ter . den uſchlag, demn chſt die Ueber 
und Ad hubie zu erwarten . Br 
"Zugleich wird bekannt gemacht, daß! die meſtgebert Summe baar ad Bepo. 
situm gezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt dnn auf unſerer ee und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. x 

Fa Danzig, den 22. Juni ID it i mene n Pulte: Aal 

Bönigl. Derafiibes Land und Siadtgerſcht. g 
De dem Schneidermeiſter Daniel Jabr zugehörige zu erbpachtlichen Rechten 
verliehene in St. Albrecht sub Servis⸗No. 34. gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
des in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe beſtehet“ ſoll auf den Antrag 
der katholiſchen Kirche zu St. Albrecht, nachdem es auf die Summe von 106 Rthl. 
19 fgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentfiche Sishafratton verkauft 
werden, und es ift hiezu ein Licitations-Termin auf * 
den 15. September a. c. Vormittägs um 11 Uhr, 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor“ Haberkorn im Gerichtshauſe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und da n 821 90 8 nit e 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in bend es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchl ach d nöchſt die leder, 
gabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der ne Eaton 3 Nthl, ia for. 4 
13 de eſes Senf tage ‚af je es de, 


100 


Danzig, ve 22. ER 1824 RER 
eu 


dem hi alt, Pa und St 
e dag an dem Vermoͤgen“ Singen 
N Schmidt, worüber Li Antrag 165 9205 der erbſchaftliche Ligtidations we 
zeß eröffnet worden einigen Anſpru Berl u dergeſtalt Iffentich Vöt⸗ 
geladen werden, daß fie a dato b und e in N? uf, 


den 23. October c. Vorm 1 um 10 Uh 
sub, prae ejudicio anberaumten ine e ehr Ama 1 te 
gerichte vor An 5 5 75 eputato Hekkn ie HS 


zu ER, nd alle 7 
en Kaufmanns Git Fries 


Forbungen tend anmelden, deren Nichägkele D g de 

den deen en iber ſprechenden Or yes okumente und onſtiger e 
nachweiſen, bei ihrem 3 aber gew 10 0 ſollen, e ſie aller ihter had 
nigen Vorrechte verluſti erklart und mit ih orderungen nur a 0c 10 Fe e was 
nach Befriedigung nd meldenden Gange son von der Maſſe noch übrig 

wird, verwieſen werden ſollen. 1 A 


Zugleich werden debe welche durch allfuweſte Entfernung ob 5 5 


“ 


“ 
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60 Ebehaften a an der BEE Erſcheinung ge werden, und dm en es 
bebt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien „ ‚Self elß und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich ee und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Danzig, den 2. Juli 1824. 1 
= Königl. preuß. Land . und e “in: 
ga Bin Böttchermeiſter Natbanael Gottfried 3 zugehörige in der 
Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 871. und No. 19, des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 22 Bruns Wohnhauſe, Hintergebaͤude, 2er 
raum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubige 

dem es auf die Summe von 1357 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſche gt =. 
den, durch öffentliche: ar verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitas 
tions » Termin auf den 5. October 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefege Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag? auch denmnächftbie Uebergabe und Adjudicar 
tion zu erwarten 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annchmüchen Köufer 1500 Nthl. 
von dem Kaufgelde, gegen Austellung einer Obligation und Verſicherung des Grund⸗ 
ſtuͤcks gegen Feuersgefahr auf die Hoͤhe des Capitals, auch Aushändigung der Po⸗ 
lice belaſſen werden koͤnnen. 

Die 1 dieſes — tglich auß unferst Resifratue und sid dem 


5 einzufehen. RE LTR 
den 2. 11824. * An a * 552 1 8 


172 K glich Preuß Land e ? pe i 
a auf den zur Carl Eduard Sönkeſchen Concursmaſſe 1 . r Ho⸗ 
pfengaſſe No. 15. des Hypbothekenbuches gelegenen Speicher der S 
epeſcher Ben nt, in dem am 18. Mai c. kein hinreichendes aha geſchehen, 
ſoll derſelbe auf den Antrag des Curgtors der Soͤnkeſchen Mäffe, nachdem er at 
die Summe von 19402 Rthl. ß. Cour. . abgeſchätzt 11955 nochmals 
Fee Sub haſtation en =: 5 ei a eg it h bi, ein Licktations⸗ 


dor Ben 115 179 nich e t. Es n . 

f 
e ihre Gebot ve und 

n dem Teri 1 90 ka b We und * 


e era ed, id Ve 
ches auf dem Speicher zur erſten Stelle el 


ii ſtale 
Kehl. zu 5 pro Cent pech en, WN e 3 da 50 


werden fönnen, 


. 


lie 2 21d ile 118) 


= Im = 


Die Tate bieſes Grundſtücks iſt gc alf unter Regiſtratur und bei den 
buen deer Lengnich einzuſehen. : 
Danzig, den 3. Ago 18214. 8 r 
Köônigl Preuſſiſches Leide d e Mit, 7 
Dos dem Kaufmann Anton Jacob Fiſcher zugehörige in der Hundegaſſe hier 
ſelbſt sub Servis⸗No. 277. gelegene und No. 75. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Hofraum 
und Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 4660 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
SR ee verkauft werden, und es ſind hiezu die gieitations-Terming 
X, = den 19. October, N jut 
A 4 den 21. December a. c. und i 
= den 21. Februar 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator beugnich i in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungsfͤhige Kanflufige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt gegen Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudication zn 
erwarten. 
n Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if udn auf unferer Nes traue und bei dem 
Auctionator Lengaich einzuſehen. 
‚ Danzig, den 27. Juli 1824. 5 
.. Rönral,. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as dem Mitnachbarn Gottfried Jies gehörige Grundstück in Groß Zuͤnder 
fol. 25. A. des Erbbuchs, welches in einem Bauerhofe von einer Hufe 
13 Morgen Landes und den näthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
0 a un Antrag der Intereſſenten, nachdem es ‚auf, die Summe von 2931 Rtht,. 
a worden, nochmals, a das im letzten Termine abgegebene Ge, 
Fir nicht genehmigt worden iſt, oͤffentlich feitgeböten werden, 2 es 1 hiezu ein 


cita ons⸗Termin auf 
# . den 21, October 1821, 10 


N em Auctionat Solsmann an Ort und Stelle angeſetzt. 
a 2 BE Se beſitz⸗ und zal e Rauunige hiemit aöffähäihen to 
dem, g Weib ee ‚Ua 105 ebotte eh Cour. zu verlautbaren, und es 


r, n 0 10 in de a e n Zuſchlag, 10. deuinächft die Ueber 
gabe un 0 
e h ent g die e „Kaufoeiper beer "eingeht werden 
2 ‘ 

dieſes or dſtuͤcks iſt taͤgli er Kegiſtratüt und * 
rer eagle, 


en. e e uhren fis } 
Im? er u. 1058 
210 g eh. Land und Stadtgericht ee 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


=. . 


2 Erfte Beilage zu No. 67. des Intelligenz Blattd, 


m 2. Auguſt ©. erfolgte die angezeigte oͤffentliche Verlooſung von Stadt⸗ und 
Magiſtrats, Obligatienen. Die aufgerufenen Stadt- Obligationen betragen 
34,156 Nihlr. 20 Sgr. und die Magiſtrats Obligationen 1000 Reblr. Die Nach⸗ 
weiſung der gezogenen Nummern wird dem Publikum mitgetheilt mit dem Beifuͤgen, 
daß der Termin, wenn die Inhaber der ausgelooſeten Obligationen die baare Zah⸗ 
lung erhalten werden, naͤchſtens durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden 
wird. Königsberg, den 4. Auguſt 1824. N 8 
Magiſtrat Königl. Haupt und Reſidenz⸗Stadt.“ 
Nach wei ſ un g 
det am 2. Au guſt 1824 verlooferen Stadt- und Magiſtrats⸗ 
Obligationen. 
5 T. Stadt» Obligationen. 


| 


No. 8| No 2929 | No. 3,39 | No, 2,51 | No. 10,97 
. 3760 _ı 2,955 5 5,971 . 8,336 . 10,933 
5 922 3,115 5 0 „ 8,347 „20,971 
“ 858 2) 3,163 . 6,059 . 8,491 . 11,051 
. 89 » 3,167] + 6,090 | + 8,5751 „ 11,245 
5 971 . 3,266 D 6,217 „ 9,158 9 11,266 
1027 . 3,8 ll 6,496 4 9,176 . 11,588 
. 1,047 „ 3,363 50885 . 9,218 * 11,626 
1,055 ’ 3,582 6,619 97 719,303 U 12,268 
1,100 2 3,935 6,797 1 9,730 . 12,292 
1,122 5 4,039 * 6,762 9,706 : 12,296 
„ 17158 . 4 331 s 6,975 5 9,868 U 12,427 
1.432 s 44254 6,982 | + 9,892 143,877 
„ 1,458 4,443 6,982 „ 9,966 13,082 
„ 1,450 44% 60,086] „ 9,970 13,403 
„1,672 D 4,517 77090 . 10,186 5 13,577 
„ 2,0164 4851 7,103 [10,191 13,579 
„2,066 D 5055| 9 7,215 . 10,218 „ 13,702 
„2,123 . 5,300 5 7,222 ’ 10,323 *. 14 
„ 2,340 . 5,336 7,523 2 10,543 | 13,735 
2,3133 5,470 7,566 [„ 10,581] 14,282 
2,337 „3,529 . 7,617 10,0% [ 14,281 
„ 2,507 5,595 | >» 765371 10,672 [„ 14743 
„3.822 E 777 . 7,820 „ 10,726 „14,908 


11. Magiſtrats⸗Obligatienen No, 1. Litt, Re 
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Noc Anzeige der Dorfſchaft Loblau find die Quittungen des verſtorbenen Rene 

dDanten Jungſer über die zu der Kriegsſteuer der 380,000 Francs von ge⸗ 

dachter Dorfſchaft gezahlten 600 fl. Danz. und zwar 5 
eine Quittung vom 19. October 1811 uͤber 112 fl. 24 Gr. 


2. Novbr. — „ 84 ä 
9. 9 — 5 60 — — — 
13. »% — 55 
16. 2 — 5 60 — — — 
28. ⸗ — 3535 
30. — 33 0 
21. Deebr. — u. 114111 
27. Februar 1312 > 9 — 6 — 
7. Maͤrz — : 62 — 12 — 


f Zuſammen 600 fl. 

verloren gegangen, welche jetzt bei unſerer Territorial-Kaſſe auf die ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben verrechnet werden ſollen: Dies wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer nur für die benannte 
Dorfſchaft und zu dieſem ſpeziellen zwecke Werth habenden Papiere ihre vermeints 
liche Gerechtſame daran noch ſchleurigſt wahrnehmen und ſich nachher, wenn ſie 


deshalb ſofort und ſpaͤteſtens binner 8 Tagen uns Anzeige zu machen unterlaſſen, 


nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchuldigen koͤnnen. 
Danzig, den 13. Auguſt 1824. 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


as dem Kaufmann Benjamin Mablke zugehörige auf dem Aten Damm an | 


der Ecke der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1537. und No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etage hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt Seiten- und Hintergebaͤnde mit einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe 
von 4030 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 a | den 19. October, 
den 21. December 1824 und 
i den 22. Februar 1825, er | 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Au⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem ſichern Aequirenten von dei mit 
3500 Rthl. ingroſſirten Capital zwei Drittel à 6 pr. Cent Zinfen, Verſicherung des 
Grundſtuͤcks für Feuersgefahr und Anshaͤndigung der Police belaſen werden können. 


* 


IE > 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lenanich a or 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. . 
Boͤnigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 
Das der Wittwe Fobritius zugehorige in der Reitergaſſe auf der Niederftadt 
N sub Servis⸗No. 365. und No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Vorderhauſe, Taſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, foll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe 
von 146 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf a 
den 26. October a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher bes 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zu Pfennigzins eingetragene Capital 
von 600 fl. Danz. Cour. aus dem Jahre 1727 zwar nicht gefündiget iſt, das 
Kaufgeld jedoch in ſoweit baar abgezahlt werden muß, als es zur Befriedigung der 
Kaͤmmereikaſſe wegen der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und wegen der Koſten erforderlich 
ſeyn wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Lengnich einzuſeben. 5 5 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. x 
Zonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ehe von dem Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über das 
1 Vermögen des Faͤrbers Theodor Rudolph Belſch Concursus Creditorum 
erbſfnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, 
und allen und jeden, welche ven dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen: a ER 

— daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge 
antwortet werden ſollte, ſolches fir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder 


oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 


dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden foll. re En a 
Danzig, den 6. Yaguft 1824. 

Zönigl preuß. Land ⸗ u Stadtgericht. 


A 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol! das den Väcken⸗ 
meiſter Friedeich und Nenata (Elifaberb Abwertſchen Cheleuten gehoͤrigt 
sub Lit. A. I. 465. in der Bruͤckſtraſſe gelegene auf 1079 Rthl. 6 ſgr. 112 p 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 

: den 20. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu veeneh men, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu fenn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genone⸗ 
men werden wird. f 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingefe⸗ 
hen werde. : 

Elbing, den 26. Juli 1824. 5 

Königl. Preuſſtſches Sradtgericht. 

Gee dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Erden 
„Oder Kaufmanns⸗Wietwe Catharina Charlotte Baumgart gehörige sub Litt. 
A. J. No. 205. 206. und 355. b. hieſelbſt gelegene auf reſp. 855 Rthl. 20 far. 
8 pf., 1358 Rthl. 14 far. 6 pf. und 755 Rthl. 5 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcke im Wege der freiwillgen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ö 

den 23. October c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nirſchmenn angeſetzt, und werden die be - 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſt⸗ 

bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiten 
Nückficht genommen werden wird. Se 

: Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a \ | 

Elbing, den 20. Juli 1824. 

Könial, Preuſſiſches Stadtgericht. a 

Zi, Verkauf des den Einſaaſſen George Kettlerſchen Eheleuten zugehörigen 

7 in der Dorfſchaft Pruppendorff sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtucks, welches in 3 Hufen Land, mit den dazu noͤthigen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden befteht, gerichtlich auf 4222 Rthl. abgeſchaͤtt worden, und für wel, 
ches im zuletzt anberaumt geweſenen Licitations⸗Termine 205) Rthl. geboten wor; 
den, haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 5 

den 22. October o. 8 N 

nor Hrn. Aſſeſſor Schumann in unſerm Termins⸗Zimmer anberaumt. 


* 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautboren und es hat 
der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoſern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. Juni 1824. a 
Konig. preuſſiſches Landgericht 


i Evictel’ Citation, a 3 
Der Trompeter Friedrich Schneider, 31 Jahr alt, aus Danzig, Provinz Weſi⸗ 
preuſſen gebürtig, welcher den I. September 1814 von der Iſten Escadron 
des Königl. erſten Dragoner⸗Regiments entwichen iſt, wird hiemit vorgeladen, ſich 
in einem der auf den 1. November, den 15. November c., zuletzt aber auch den 
29. Noveinber c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchenſtraſſe No. 25. 
perſoͤnlich einzufinden und ſich uber feine Entfernung zu verantworten, widrigenfalls 
nach Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in contumaciam 
erkannt werden wird, daß er für einen Deſerteur zu erachten, und fein Name an 
den Galgen zu heften, ſein faͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnftiges Ver⸗ 
mögen aber confiscirt und der reſp. Königl. Regierungs- Hauptkaſſe zugeſprochen 
werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Ent⸗ 
wichenen in ihrem Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon ſofort bei Verluſt 
ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen bei Stra⸗ 
fe der doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand etwas zu verabfolgen. 
Königsberg, den 28. Juni 1824. vH 

Abnigl. Preuſſiſches Gericht der Erffen Diviſſon. 
Auf den Antrag der Wittwe Renata Muͤhlheim geb. Kircheiſen haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von der Wittwe Res 
nata Frievhoff erkaufte zu Herrenhagen sub No. 4. gelegene Grundſtuͤck, deſſen 
früherer Beſitzer der Einſaaſſe Salomon Gottlieb Schulz war, den Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet und einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
etwaniger Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder die Kaufgelder deſſelben von Sei⸗ 
ten unbekannter Glaͤubiger auf 
e den 28. Auguſt c. 

vor Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Terminszimmer hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſen Sermin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmäch-igten wozu wir denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft mans 
gelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Muͤller, Kriegsrath Hackebeck und Polizei⸗ 
Direktor Fromm in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzuzeigen, und die Documente, Briefſchaften oder ſonſtige 
Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß dle 
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Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an dad Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. Be > 
Marienburg, den 13. April 1824. 8 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
er Einwohner Daniel Hörner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 
nach ſeinem unterm 30. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 14. 
Juni 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Beſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, feinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil feines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es find jedoch dieſe Inteſtat-Erben in Hinſicht des Nas - 
mens, Standes und Wohnortes voͤllig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 14. Januar 1825 
dahier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Koͤnigl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispoſition verabs 
folgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende Erbe alle feine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihm auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. 
Die Juſtiz⸗Commiſſarien Fint und muͤller zu Marienburg werden eventualiser 
zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 
Neuteich, den 27. Februar 1824. 0 
a Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Be kan un t m s ch a g en. f 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit des in Gardzau Amts Stargardt belegenen Bauerhofes 
der Johann Dinglerſchen Eheleute No. 19. ſchuldenbalber oͤffentlich verduffert 
werden. Es wird dahero dieſes Grundſtuͤck, welches mit denen dazu gehoͤrigen 
Ländereien von 1 Hufe 9 Morgen 128 Ruthen Magdeb. auf 269 Rthl. 13 ſgr. 
4 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit dergeſtalt ſubhaſtirt, daß die BietungsTermi⸗ 
ne auf den 5. Juli, i 
f den 7. Auguſt und 
= den 4. September c. 
bieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige vorgeladen werden, ſelbige wahrzunehmen 
und ihr Gebete anzuzeigen. zu letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolge 
D der Realglaͤubiger dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden. 1 i * 
Stargardt, den 20. Mai 1824. 
Bönigl, weſtpreuß. Landgericht: 
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hr. zum Nachlaß der Wittwe Eliſabeth Welnowski gehörige Grund ſtůck 
1 mit Litt. D. No. 36. bezeichnet, in einem vor dem Danziger Thore 
belegenen Wohnhauſe, Stall und Gekoͤchsgarten beſtehend, welches auf 205 Rthl. 
25 ſar taxirt iſt, ſoll zur Aus einanderſetzung der Erben in Termino 
5 den 5. October c. 8 
an biefiger Gerichtsſtelle, der Mobillar⸗Nachlaß aber Tages darauf an Ort und 
Stelle öffentlich verſteigert und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhi⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchzu, den 13. Juli 1824. 
a Rönigl. Weſtpreuf. Stadtgericht. 
E⸗ ſollen mehrere Pfandſtuͤcke, beſtehend in einer Wanduhr, kupfernen und ei⸗ 
ſernen Geraͤthen, Linnenzeug und Betten, Meublen und Hausgeraͤthe, ein 
puffwagen, 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Schwein und 2 Schaafe im Termin 
3 den 13. September a. c. 
in der Wohnung des Bürgers Anton Dyring hieſelbſt durch öffentliche Auction ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Putzig, den 11. Auguſt 1824. 
Bömgl Preuß. Land und Stadtgericht. € 
eis den 14. September c. von Vormittags 9 Uhr bis Abends 7 Uhr 
und noͤthigenfalls den folgenden Tag ſollen im Königl. Forſtbelauf Chmiel⸗ 
now, Forſtreviers Mirchau Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt 599 buͤchene ſehr ſchoͤne 
Stämme in Looſen von mehreren Stuͤcken auf dem Stamm gegen gleich baare Bes 
zahlung unter der Bedingung an den Meiſtbietenden verkauft werden, daß das Holz 
dis zum 1. Juli 1825 abgehauen und vom Forſtgrund welcher zu andern Zwecken 
beſtimmt iſt, fortgeſchafft wird. Der Verſammlungsort iſt die Hakenbude in dem 
Kirchdorf Ehmielnow in der Intendantur Carthaus. Das Holz wird im Walde 
an Ort und Stelle verkauft. Der Zuſchlag erfolgt ſogleich, wenn das Meiſtgebott 
die Taxe erreicht, ebenſo die Uebergabe des Holzes nach erfolgter Zahlung. 
Neuſtadt, den 13. Auguſt 1824. 
Roönigl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 8 8 
Die bieſige Koͤnigl. Regierung hat auf Aufhebung der Gemeinheit und re 
Abfindung der Holzungs⸗ und Weide-Berechtigten im Koͤnigl. Forſtre⸗ 
vier Mirchau, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, und Öffentliche Vorladung der etwa 
nigen unbekannten Theilnehmer auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1821 
angetragen. Demzufolge werden alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei den 
Sache zu baben vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem hiezu auf i \ 


den 13 September d. J. Vormittags um 10 Uhr, ; 
biefelbft im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Commiſſion, Hundegaſſe No. 249 
anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, zu beſcheinigen 
und demnächſt das weitere Verfahren zu gewaͤrtigen. er 
Die Nichterſcheinenden müffen die Auseinanderfegung ſeldſt im Falle elner 


Verletzung gegen ſich gelten laſſen und werden weiter mit keinen Einwendungen 
dagegen gehoͤrt werden. re 
Danzig, den 11. Juli 1824. li 
Adnigl. Spezial⸗Commiſſion zur Regulierung der gutsberrlichen und baͤuerlichen 
Verbäͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheiten. 
im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. hieſigen Regierung vom 1Oten d. M. wer⸗ 
den Montag den 30ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags 
38 Stuͤck eichene Deckbalken 
von mir und dem Koͤnigl. Forſt⸗Rendanten Hrn. Knuht gemeinſchaftlich im Wege 
einer Öffentlichen Licitation in der Wohnung des Hrn. Holz⸗Capitains Sabietzki an 
der Weichſel meiſtbietend verkauft werden. : 8 
Die Deckbalken ſelbſt befinden ſich ohnweit dieſer Wohnung, und kann das 
Vermeſſungs Regiſter davon ſowohl bei mir als beim Hrn. Holz⸗Capitain Sabietzki 
jederzeit eingeſehen werden, welcher letztere den Kaufliebhabern auf Verlangen auch 
das Holz ſelbſt vorzeigen wird. 
Danzig, den 18. Auguſt 1824. 
| Embacher, Regierungs⸗Caleulator. 


Me 
ontag, den 23. Auguſt 1824, foll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl, 
löbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz- und Admiralitaͤts⸗Coöllegit, 
im Auctions⸗Locale Brodbänkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Auscuf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 1. goldene Repetieruhr und mehrere ſilberne Taſchenuß⸗ 
ren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, birken Maſer, nußbaumenen und vergoß 
deten Rahmen, mahagoni, nußbaumene, fichtene und gebeiste Commoden, Eck⸗, Glass, 
Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel- und Anſetz⸗ 
Tiſche, 1 Sopha von birken Maſer mit Haartuch, 12 Stühle von birken Mafer, 
2 Armſtuͤhle, 1 groſſer eiſerner Geldkaſten, Schreibepulte, Zaͤhltiſche, 1 Waagetiſch, 
1 complette Geldwaage mit 2 kupfernen Waageſchaalen und 14 eiſernen und me⸗ 
tallenen Gewichten. An Kleider, Linnen und Betten: 1 tuchener Barannenpely 
1 dito Ueberrock mit Barannen, 1 groſſes weiſſes Merino⸗Frauentuch, Hemden, 
ee Schuͤrzen, Bettlaken, Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und 

e. a 
Ferner: circa 5000 Pfund Cichorien, 3 Krucken Vitriol⸗Oel, 1 Jagdſchlitten 
mit lackirten Kaſten, 1 Reitſattel, 1 Schlittengelaͤute, Porcellain, Fayence, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. i 

mer den 23. Auguſt 1824, ſollen in der angekündigten Auction auf den 
23. Auguſt 1824 in dem Auctions⸗Locale noch folgende Sachen zum Ver⸗ 


If kommen: 
MN Mehrere Reſter Tuche in verſchiedenen Farben, eine Engl. 8 Tage gehende 
(Bier Folgt die zweite Beilage) 


N n — 1803 — 
Zweite Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


Uhr mit Datumzeiger im mahagoni Kaſten, 2 Muͤhlſteine wovon einer von Granit, 
4 dito Sandſteine und circa 1500 glaſuͤrte Moppenflieſen. b 
Dirnas, den 24. Auguſt 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
Eine auf der Speicherinſel in der Judengaſſe belegene Bauſtelle, wo fruͤher der 
Speicher „der Lautenſchlaͤger“ geſtanden. N N 5 
Fe, den 24. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mein: 
Makler Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 386. 
aus der Plautzengaſſe kommend rechter Hand das zie gelegen, durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver⸗ 
ſteuert verkaufen, als: ; 5 
circa 200 Bouteillen ſchoͤnen Moſeler Wein von 1819, 
200 dito Hochheimer Rheinwein, 
18 dito dito von 1660, 164 Jahr, 
4 Both alte Corſica, verſteuert, 
5 Anker dito Portwein dito. n 
4 Gebinde a 282 Quart Wein⸗Eſſig. - 
Sieg, den 24. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäf: 
ler Grundtmann und Kichter im Hauſe auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 

Die in Auction den 13. Auguft wegen Kürze der Zeit unverkauft gebliebenen 
Waaren, als: eine Parthie 4½ und 6/4 breiter Cattune, Callicos, Piquce, Toili⸗ 
netts, Spitzen, Tuͤcher und eine Parthie verſchiedener feiner Tuͤcher, die bei irgend 
annehmlichen Gebotten unfehlbar zugeſchlagen werden ſollen. a 

ienſtag, den 24. Auguſt 1824, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
D Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Ein auf der. Speicherinfel in der Hopfengaſſe belegener, aus 2 Platzen zuſam⸗ 
men gezogener Speicher unter der Benennung »der Schifflein-Speicher, der mit 
Einſchluß des Unterraumes aus vier Schuͤttungen nebſt Boden beſtehet. 

Grundzins zahlt dieſes Grundſtuͤck jahrlich 10 gr. Preuß. Cour. an die Kaͤm⸗ 
merei; das Kaufprätium muß baar abgezahlt werden, es ſey denn, daß ſich Acqui⸗ 
rent mit dem eingetragenen Glaͤubiger dieſerhalb einige. s 

er onnerftan, den 2. September 1824, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: — 
Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Schlei⸗ 
fen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel und mehreres Riemenzeug, Pferdede⸗ 
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cken, Halfter, Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgerächfchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. 8 : . a 
N Verpachtung. 
ontag den 6. September c. Vormittags um 11 Uhr, ſoll die Bleiche des 
St. Jacobs⸗Hospitals an den Meiſtbietenden auf 3 nach einander folgen⸗ 
de Jahre öffentlich verpachtet werden. Liebhaber dazu werden gebeten ſich zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit im Worfteher = Garten des genannten Hospitals Sammtgaſſe zahlrrich 
einzufinden. f 5 


Verkauf unbeweglicher Sachen b 
Ds jetzt von Herrn Kruͤger bewohnte und in voller Nahrung als Kaffeehaus 
ſtehende Grundſtuͤck Pfefferſtadt No. 261. dem Stadtgerichtshauſe gegen⸗ 
über, beſtehend aus einem maffiven Wohn⸗ und Hinterhauſe, Seitengebaͤude von 
Fachwerk nebſt Hofraum iſt aus freier Hand für die Summe von 2300 Nthl., wo⸗ 
von einem annehmlichen Käufer 2000 Rthl. gegen pupillariſche Sicherheit und 5 
pr. Ct. Zinſen belaſſen werden koͤnnen, zu verkaufen. Nähere Nachricht Johannis⸗ 
gaſſe No. 1365. i 8 b 
Dos hieſelbſt in der Sturmſchen Straſſe belegene, von meiner jetzt verſtorbenen 
Schwiegermutter der Wittwe Boblius nachgelaſſene Baͤckerhaus, worin ſeit 
vielen Jahren eine Bäckerei mit dem beſten Erfolge betrieben iſt, fol. ſobald als 
möglich verkauft, im nöthigen Falle auch nur von Michaeli d. J. ab vermiethet 
werden. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich bei mir zu melden. 
Elbing, den 16. Auguſt 1824. Dan. Fr. Eilers. 
Enn in der Rechtſtadt im guten bautichen Zuſtande belegenes Nahrungshaus, 
welches mehrere Stuben, Kammern, Kuͤchen, Boͤden, gewoͤlbten und Bal⸗ 
kenkeller, nebſt vollſtaͤndiger Diſtillation mit Utenſilien, Hofplatz ꝛc. enthalt, iſt aus 
freier Hand ſogleich kaͤuflich zu uͤberlaſſen. Nähere Nachricht auf dem Rammbaum 
in der Oberwohnung No. 1214. 


Fisher Verkauf beweglicher Sachen. 
Ven dem feit einiger Zeit wegen raſchen Abſatzes vergriffen geweſenen aufrich⸗ 
tig aͤchteſten Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Herrn Franz 
Maria Farina zu Colln am Rhein, iſt ſo eben über Amſterdam eine neue Een: 
dung in beſter Qualität eingegangen und wieder im Königl. Intelligenz⸗Comptoir, 
auch wahrend des Dominiksmarktes in den langen Buden in der ſiebenten rechter 
Hand vom hohen Thor kommend zu haben. 3 
die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sge. 
die einzelne Flaſche FE — 15 Sgr. 
e Verlangen werden die Kiſtchen geöffnet und etwaniger Bruch oder Leckage 
erganzt. 8 2 £ 
De erwartete Sendung mit Filke⸗Fraiſen und Palatins in verſchiedenen Far⸗ 
ben, Fileehauben, Bayaderen, Guͤrtel⸗Stahlſchlöſſer, feine ſtaͤhlerne Schlüͤſſel⸗ 
haken und verſchiedene andere Gegenſtaͤnde zum Putz fuͤr Damen und Herren ging 


heute ein, und wird den gefälligen Käufern in der fiebenten der langen Buden vom 
hohen Thor kommend rechts, fuͤr billige Preiſe offerirt von der Modenhandlung 
Kohlengaſſe No. 1035. i . . 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1599. bei J. C. Geckermann ſind ganz friſche Hol⸗ 
laͤndiſche Heringe einzeln zu 1 Sgr. 4 Pf. zu haben. 
en vielen Nachfragen Eines verehrten Publikums zu genuͤgen, wie auch mei⸗ 
nen werthen Gäften zur Nachricht, daß bei mir jetzt wieder ſehr ſchoͤnes 
ausgelegenes Königsberger Acht Loͤbenichter Bier zu bekommen iſt in der Groſſen 
Hoſennaͤhergaſſe No. 686. zur Harmonie. 5 8 
€" ganz neue Art Arbeitstaſchen und Körbchen ä la Bergere, verſchiedene 
Sorten engliſcher und franzöſiſcher Seifen, und von den fo ſchnell vergrif⸗ 
fenen gebrannten Filse-Fraifen und Palatins hat nun erhalten T. J. Devrient aus 
Berlin in der langen Reihe die öte Bude vom Holzmarkt links. N 
on dem beliebten engliſchen Adräthigen Prima⸗Strickgarn, gebleicht und un⸗ 
gebleicht, iſt ſo eben eine Sendung eingegangen in dem i 
Commiſſions⸗Waarenlager bei Samuel S. Sirſch, Holzmarkt No. 1344. 
err Elias Jacobi aus Chriſtburg hat mir fir die übrige Dauer des Domi⸗ 
H. niks den Verkauf feines Lagers don Manufaktur-⸗Waaren en gros ſowohl 
wie en detail in dem bisherigen Lokale Holzmarkt No. 1344. bei Hrn. Grumbkow 
übertragen. Indem ich dem geehrten Publiko ſolches ergebenſt anzeige, unterlaſſe 
ich nicht, demfelben eine eben fo reelle und billige Bedienung als bisher zuzuſichern 
nud bitte um geneigten zahlreichen Zuspruch. Samuel S. Sirſch. 8 
. No. 67. find ein aufſtehendes Fortepiano von auſ⸗ 
: ſerordentlich feltner langer Stimmunghaltung und dauerhafter Bauart, 
2 Fluͤgel⸗Fortepianos und ein Clapecin⸗Ropal billig zu verkaufen. 
RT Veränderung der Wohnung ſtehen einige Meubles billig zum Verkauf, 
Langgaſſe No. 534. zwei Treppen hoch. N 
We einen vollſtaͤndigen Apparat von Eiſen zu einem Pumpenbrunnen kaufen 
will, der melde ich Jopengaſſe No. 602. 


Eben hohen Adel und verehrten Publiko zeige ich nochmals ganz gehor⸗ 
ſamſt an, daß ich jetzt mit allen Sorten von Pfefferkuchen und Con⸗ 
ditor⸗Waaren verehen und von allen Sorten Torten auf Beſtellungen einge: 
richtet bin, auch empfehle ich mich zu Sonntag Morgens mit Kirſch⸗ und Bres⸗ 
lauer Streußelkachen, welche von vorzuͤglicher Güte ſind. 

* 


N N J. F. Scheidtle. Langgafe No. 395. 
Nee 
einſchmeckenden 9 bis 10 Grade ſtarken Kornbrandwein in Ohme, friſche ma⸗ 
lagaer Pommeranzeu⸗ und Citronenſchaalen, fremdes feines raff. Ruͤbendl, 


trockene weiche Kreide, Elbinger Leinoͤl, neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer 


und Pech erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 
a 3 


Nr 02 
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Verkauf. r N 
x 5 Korkenmachergaſſe No. 792. iſt eine neue Offtzier-Schaͤrpe zu vers 
aufen. f 
; et der Frauengaſſe No. 831. ift fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preifen kaͤuflich zu haben, fo wie auch aͤchter Hamburger Juſtusknaſter. 
Ein guter leichter vierſitziger Wiener Halbwagen auf Federn und zwei Schwan⸗ 
haͤlſen, ſteht zum Verkauf auf den erſten Steindamm No. 379. 
Die laͤngſt erwarteten Vombazetts nebſt andern engliſchen Waaren find uns 
eben eingegangen. Gebr. Fischel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
ine Equipage, beſtehend aus einem Wiener Wagen, zwei egalen Pferden, nebſt 
Pferdegeſchirren, alles in einem guten brauchbaren Zuſtande, ſteht ſowohl im 
Ganzen als auch theilweiſe billig zum Verkaufe. Das Naͤhere erfährt man im Reit: 
ſtall des Herrn Lau. f * 5 5 i 
En. verehrten Publiko empfiehlt E. E. Gewerk der Tiſchler allhier ihre auf 
2 dem Aten Damm No. 1543. befindliche Meubles⸗Niederlage mit den zu moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſen vortrefflich modernſten Ameublements. 


©, Die „„ E66 Dane .n 
Sn dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. find in der 
Aten Etage zwei helte und freundliche Zimmer gegen einander, ein zu ver: 
ſchlieſſender Boden und eine Kammer jetzt gleich oder zur rechten Zeit an ruhige 
Bewohner unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
eil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Michaeli d. J. zwei moderne Stuben vis a 
vis und eine in der dritten Etage, nebſt eignem Boden, Küche, Keller und 
Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. : . 
Die erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenuͤber gelegenen ſchoͤnen geraͤumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten iſt an ruhige Bewohner vom 
Civilſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 2 
n der Radaune No. 1701. zwiſchen denen Karpfenſeignern, iſt eine Wohnung 
A mit 2 Stuben, verſchlagener Kühe, Speiſekammer, Hofraum, Holzſtall, ei⸗ 
ner groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Die 
Bedingungen ſind in demſelben Hauſe von dem Eigenthuͤmer zu vernehmen. 
reitegaſſe No. 1204. iſt ein Saal und Gegenſtube eine Treppe hoch 
mit Meublen an unverheirathete Perſonen billig zu vermiethen. 8 
Ter in der Hintergaſſe zwiſchen dem Fiſcher⸗ und Ketterhagſchenthor No. 122. 
gelegene Pferdeſtall iſt vom 1. October d. J. zu vermiethen. Das Nä- 
here Poggenpfuhl No. 240. 
HN“ Haus Langgaſſe No. 372. welches auſſer vielen modernen Zimmern auch 
zwei Kuͤchen, Speiſekammern und Boͤden hat, und von zwei Familien ſehr 
bequem bewohnt werden kann, iſt entweder im Ganzen oder wenn es gewuͤnſcht 


E" neuer Bert: oder Vorſetzſchirm ſteht Jacobt neugaſſe No. 921. billig zum 


1 
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wird auch theilweife zu vermierhen- und Michaelt rechter Ausziehezeit zu beziehen. 


Das Nähere in demſelben Haufe in der obern Etage zu erfahren. 
* Langgaſſe No. 513. ſind 4 Zimmer nebſt Boden, Kuͤche und Keller zu 
D vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
re No. 1585. ift in der 2ten Etage der Vorderſaal mit Mobilien und 
Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und kann 
gleich bezogen werden. =. 5 5 
gi Wohngelegenheit mit 2 bis 3 Stuben, Küche, Keller und Boden iſt zu 
0 N Michaeli zu beziehen und das Naͤhere Wollwebergaſſe No. 1995. 
zu erfahren. 742 5 525 N 
in Stall auf 4 Pferde mit geräumiger Remiſe, Heu⸗ und Hafer⸗Boden, nebſt 
einer Wohnung, wobei Kühe und Boden iſt, iſt Poggenpfuhl No. 196. zu 
vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. Die naͤhere Verabredung wird im Hauſe 
No. 194. genommen. * - a 
oggenpfuhl No. 194. find mehrere Zimmer mit auch ohne Meublen an ein⸗ 
P zelne Perſonen zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. ci 
S:: ohanniszaffe No. 1374. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend aus 
rs einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube und Küchenſtube, alle vier heitz⸗ 
bar, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 re 
En Haus auf der Rechtſtadt mit 5 logeablen Zimmern, einer Bedientenſtube, 
Kuͤche, Hofplatz, Holz- und Gemuͤſekeller, Boden, Kammern und Apparte⸗ 
ments iſt zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht giebt der Ge⸗ 
ſgaͤfts⸗Commiſſionair Herr Jalowski in der Hundegaſſe No. 242. er 


Nor dem hohen Thor No. 481. iſt ein Zimmer an einzelne Mannsperfonen zu 


vermiethen. oh l : 
A No. 173. if eine Obergelegenheit an eine ruhige kinderloſe, 
Familie zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. f } 


Dos zur Kaufmann Otto Sriedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquid ations⸗ 
maſſe gehörige und in der Jopengaſſe No. 609. durchgehend nach der 
Beutlergaſſe No. 610. gelegene und 20 Zimmer, Boͤden, Kammern, Küchen und 
Keller enthaltende Wohnhaus ſoll auf ein Jahr von Michaeli d. J. bis dahin 1825 
im Wege der oͤffentlichen Lieitation vermiethet werden. Ich habe dazu einen Ter⸗ 
min auf Freitag den 27ſten d. M. Vormittags um 12 Uhr d 
in dem benannten Haufe angeſetzt, und lade die darauf Reſtektirenden dazu hiedurch 
ein. * 3 Groddeck, Curator massae. 
Ei Oberwohnung auf dem Fiſchmarkt mit eigener Thuͤre welche ſich für je⸗ 
den Gewerbetreibenden eignet, iſt zu vermiethen, ſelbige beſteht aus 3 Stu⸗ 
— . gig groſſem Hausraum und Boden. Das Naͤhere Fiſchmarkt 
o. 1586. f N b 
Ein vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigne Kür 
che, Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch beduͤrfenden Falls 
eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Frauengaſſe No. 8538. 
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e Umstände wegen ist noch zu Michaeli Langgasser Thor No. 


45. die vorzüglich schöne obere Etage, bestehend aus vier aneinander 
hängenden modern decorirten Zimmern mit gestrichenen Fufsböden, einer Ge- 
sindestube, Küche, Speisekammer, Boden u. Commodité zu vermiethen. Vie 
Zimmer gewähren die reizendste Aussicht auf die immer belebten umliegen- 
den Strassen und Märkte bis auf die äussern Vorstädte, Das Nähere in dem- 
selben Hause. 

En gemalter Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden und Kellerraum it 

zu Michaeli billig an ſolide Bewohner zu vermiethen Pfefferſtadt No. 133. 


1 


85 No. 273. ſind mehrere Zimmer fuͤr ruhige Bewohner zu vermie⸗ 


then. 

Dos Haus in der Gerbergaſſe No. 60. iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 

8 Das Naͤhere in der Langgaſſe No. 60. E 
olzmarkt No. 83. iſt ein angenehmes Logis von 5 Zimmern, Boden, eigener 
Küche, Speiſekammer, Wagenremiſe und Stallung auf 6 Pferde zu Mi- 
chaeli rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe. f ; 
Beige No. 1193. in dem neuausgebauten Hauſe find 2 Stuben vis a vis 
eigene Kuͤche und eine Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
chuͤſſeldamm No. 1111. iſt eine freundliche Vorſtube mit Mobilien an ein⸗ 

zelne Herren zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 


Nane No. 472. waſſerwärts ſteht ein Familien⸗Local, eigene Küche, lau⸗ N 


fendes Waſſer und mehrere Bequemlichkeiten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
angenmarkt No. 483. in der belle Etage ſind 2 Zimmer gegen einander und 
5 e Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. g 5 
3 a No. 1490. iſt eine Oberſtube mit eigenem Heerd und zu der⸗ 
ſchlieſſendem Boden zu vermiethen. ? 
3 Damm No. 1419. iſt ein meublirter Saal nebft Bedientenſtube an ein: 
zelne Militair⸗ oder Civilperſonen vom 1. September ab zu vermiethen. 
n einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt find mehrere angenehme Wohnzim⸗ 
J mer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten an ſolide Bewohner zu vermie 
then. Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 


ee e. 
Pen 18 zur 62sten kleinen Lotterie und Kaufloose 50ster Klassen-T.otterie 
5 sind in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu haben. 
7 : J. C. Alberti. 
gr zur 62ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 26. Auguſt anfängt, auch 
T ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur 3ten Klaſſe 50ſter Lotterie, find in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
G. halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
FLooſe zur 62ften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
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Be Literarifbe Anzeige N 

2 Wielands Werke, Band 3, 4, 3, 6, 
Kupferſammlung dazu, Blatt 13— 24, und Schillers Ir und Sr Supplementband, 
konnen von den reſp. Praͤnumeranten und Subſcribenten in Empfang genommen 
werden in der 8 Gerbhardſchen Buchhandlung. 


Er MED 
(rer Abend nach 10 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Soh⸗ 
ne gluͤcklich entbunden, welches ich hiedurch allen Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt anzeige. f Carl v. Roy. 
Emaus, den 18. Auguſt 1824. ; 


E O die F a1. 
Den 16ten d. M. Morgens 1 Uhr entſchlummerte ſanft zu einem beſſern Le⸗ 
ben der hieſige Bürger und Kaufmann, Andreas Sdltzel, in feinem 47ſten 
Lebensjahre. Dieſes zeigen die hinterbliebene Wittwe nebſt 3 Kinder allen Freun⸗ 
den und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die ihren Schmerz 
noch vermehren wuͤrden, ergebenſt an. Eliſabeth Soltzel, geb. Kartſch. 


„ LEG et 5 
E⸗ wuͤnſcht eine junge unbemittekte Wittwe aus fehr guter Familie ein anſtaͤn⸗ 
5 diges Unterkommen entweder als Geſellſchafterin oder als Wirthſchafterin, 
gleich viel ob in der Stadt oder auf dem Lande, fobald als moͤglich zu finden. In 
weiblichen Handarbeiten hat ſelbige ſich auch eine ziemliche Fertigkeit erworben, und 
duͤrfte alſo wohl in manchen Familien eine Stelle der Art wie ſie ſie wuͤnſcht, mit 
Nutzen verwalten. Uebrigens . dieſe Wittwe auch mehr auf eine anftändige 
und freundliche Behandlung als auf ein hohes Gehalt ſehen, weil fie ſchon bei ih⸗ 
rem berſtorbenen Ehemanne die Kunſt gelernt hat, mit wenigem zufrieden zu ſeyn. 
Das Königl. Intelligenz Comptoir wird die Gute haben, das Nähere auf Erfor⸗ 
dern mitzutheilen. 2 
Ein unverheiratheter Oekonom, welcher die beſten Zeugniſſe feines Wohlverhal⸗ 
tens aufzuweiſen hat, fucht eine Stelle als Wirthſchafter auf dem Lande. 
Möhere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. s 
Er Mannsperſon von unbeſcholtenem Rufe, welche Zeugniſſe ihres Wohlver⸗ 
haltens nachzuweiſen hat, wird in einem Laden zum Gehuͤlfen geſucht. Naͤ⸗ 
here Nachricht ertheilt gefälligft Hr. Oertell am hohen Thor No. 28. 
R a u fa e [u ch. 
s wird ein Papageien⸗Kaͤſig von Meſſing⸗Drath aus zweiter Hand zu kaufe 
geſucht. Wer ein ſolches beſitzt und billig abzuſtehen geneigt iſt, beliebe ſich 
Jopengaſſe No. 595. zu melden. BR 


SSR IDEE: DE, i 
We ein Capital von 321 Rthl. Preuß. Cour. zur hypothekariſchen Beftäti- 
gung auf einem ſichern Grundſtuͤcke ſucht, melde ſich Kohlengaſſe No. 1036. 
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E wird ſogleich auf ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt 600 Rthl. zur erſten 
' Hypothek gefucht, wobei noch wenn es verlangt werden follte 1000 .Rthi. 
welche auf einem Bauerhof nebſt 2 Hufen Land zur erſten Stelle ſtehen mit ver⸗ 
pfaändet werden koͤnnen. Nähere Nachricht giebt Hr. Bremer Jacobsneugaſſe sub 


No. 920. N 
heater⸗ Anzeige. 
n reſp. Publiko beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag 
den 22. Auguſt die Buͤhne hieſelbſt mit einem Prolog, geſprochen von Ma⸗ 
dame Rohloff eroͤffnet wird. Hierauf: 5 
Die Fuͤrſten Chawansky. 
Groſſes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Raupach. 
E reſte Gaſtrol le: 
Sophia, Alexis Tochter, Zaarewna und 8 
Regentin von Rußland Madame Schroͤder, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Hof⸗Schauſpielerin von Wien. 
Danzig, den 19. Auguſt 1824. 2 Adolph Schroͤder. 
Vermiſchte Anzeigen. 

nterzeichnete empfiehlt ſich mit ihrem Woll⸗ und Leinwandshandel en detail. 

Danzig, den 6. Auguſt 1821. F. Jahn, Wittwe, Fiſchmarkt No. 1594. 

ER C. Fockin, in Prauſt, 
in der Hakenbude mitten im Dorfe gelegen (woſelbſt auch das Königl. Preuß. 
Poſtwärter Amt) empfiehlt ſich allen Durchreifenden zur gefaͤlligſten Aufnahme. 

Es ſind bei ihm zu jeder Zeit kalte Speiſen, und wenn es verlangt wird, 
auch warme Speiſen, und Getraͤnke aller Art, als: feine und ordinaire Weine, 
Rumm, Porterbier, Punſch, Geock, aͤchtes Putziger Vier, Danziger weiß und 
braun Bier, feine und ordinaire Brandweine, täglich friſch gebackenes Roggen⸗ 
und Weitzenbrod, Zucker⸗Zwieback, Butter⸗Zwieback und dergleichen, ſo wie alle 
Material-, Gewürz und Haͤker⸗Waaren zu den billigſten Preiſen zu haben. 

Ein Garten am Hauſe mit einer Kegelbahn verſehen iſt zum Vergnuͤgen 
der reſp. Gaͤſte eingerichtet, und durch zuvorkommende und prompte Bedienung 
wird der Wirth ſich zu empfeblen ſuchen. * 

Ven 16ten bis 19. Auguſt 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

1) Schofofomann a Hamburg. 2) Simon A Marienburg. 3) Coehn A 
Koͤnigsberg. 4) Szydtowskicum A Jagodnym. 5) Miaskowskicum à Uscituga. 
6) Thugut a Warſchau. 7) Swidzinski A Warſchau. 8) Kunicki a Warſchau. 

TE : Koͤnigl. Preuß. Ober: Poft Amt. i 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ı3ten bis 19, Auguſt 1824. 
Es wurden in fän R 2 4 Paar copulitt 


3 und 25 one en 
(ier felge Die brite Beilage.) 


5 


» 
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Dritte Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


E dn ec ert An ; e f g e. 
ehrt den 22. Auguſt werden die Hautboiſten des hochloͤbl. Sten Infan⸗ 
terie-Regiments ein groſſes Concert geben, wobei der Garten zugleich ge⸗ 
ſcmackvoll erleuchtet wird. Die Anſchlagezettel werden das Nähere bekannt machen. 
Dienſtag den 24ſten iſt bei mir der groſſe Karpfenzug, zum Abendeſſen ſind 
Karpfen. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Zu mehrerer Unterhaltung werden die boͤh⸗ 
miſchen Harfeniſtin eine Abendmuſik machen. Ich bitte Ein Hochgeehrtes Publikum 
um zahlreichen Beſuch. ö J. Karmann. 


N „„ a 

er Schiffer Friedrich Kanicke aus Frankfurt a. O. liegt mit feinem verdeck, 

ten Oderkahn hier in Ladung nach Bromberg, Landsberg, Cuͤſtein, Stet⸗ 

tin, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, Glogau, Breslau und noch mehrere um - 
terweges antteffende Städte. Zu erfragen bei Hrn. M. Piltz am Kuhthor. 


’ Verlorene Sachen. * 

An i6ten d. M. hat ſich in Langefuhr eine weilte Spitzhuͤndin verlaufen. Dem 

5 Finder wird No. II. daſelbſt eine Belohnung verſprochen. | 

E‘ hat ſich Dienſtag Abends auf dem Wege von den Kalkſchuten nach dem 

Fiſchmarkt eine junge ſchwarze Pinſcherhündin verlaufen. Wer ſelbige Lang⸗ 

garten No. 199. abliefert, erhält 1 Thaler Belohnung. Er 

2... Wobnungsperänderun u 

De wirken meiner abe nung vom hohen Ayore Ro. 475. nach eben⸗ 

daſelbſt No. 469. zeige ich mit dem Bemerken an, daß ich zwar mein 

Amt als Kunſtzimmermeiſter niedergelegt habe, mein Geſchaͤft als Zimmermeiſter Hin: 
gegen wie bisher auch für die Folge betreiben werde. F. G. Suche. 


„% ’ 
Oboe meine und meiner Frauen Namensunterſchrift, warnen wir nochmals ei⸗ 
nen Jeden, irgend etwas an Jemand ſey es wer es wolle für unſre Rech⸗ 
nung verabfolgen zu lafen. J. S. Teſchke. 
X. Te ſchke. 


1 


vVermiſchte Anzeigen. e 
Das allgemein verbreitete Gerücht, als bewuͤrbe ich mich um die erledigte Pre; 
digerftelle zu Kobdelgrube, erfläre ich hiemit für ganz ungegruͤndet, indem 
ich auch nicht einen Gedanken daran gehabt habe. \ Dragbeim. 3 
re den 25ſten d. Mittags 12 Uhr wird in der Reſſouree Concordia Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ſeyn. e Die Comiie. 
eidene Kleider in Berlin nach beliebiger Ba aufs zufrledenſte und zu den 
biligſten Preis färben zu laſſen, nehme ich hier bis zum 2. September an 


1 5 
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und logie beim Buchbinder Scans auf dem erften Damm. Auch können mir fol, 
che zu jeder Zeit nach Berlin eingeſandt werden. x 
Lipman Wulf, in Berlin wohnhaft Kloſterſtraſſe No. 100. 


FF ̃ T 
Dos Waaren⸗Lager des Herrn S. J. Cobn vormals Aron Goldſchmidt 


aus Berlin habe ich von geſtrigen Tage an in, Commiſſion übernom: 

men, und da ich jeden Artikel zu den von dieſer Handlung bekannten äuſſerſt 5. 
billigen Preiſen auch ferner eben ſo verkaufe, darf ich auf guͤtigen Beſuch rech⸗ 
nen. Zugleich zeige ergebenſt an, wie ich zur Completirung des Lagers meh⸗ 

Rr neue Waaren vorzuͤglich Satin Ture, fo wie ſchwarzen und coufeurtenfJ 

Ss ſeidenen Felbel zu ſehr billigen Preiſen erhalten habe. Mein Stand it auf 8 
dem erſten Damm No. 1128. bei dem Buchbinder Herrn Franz. 

f Danzig, den 20. Auguſt 1824. J. J. Meyer. 
BB ER EEE EVENT) 
Been auf gutes geſundes hochlaͤndiſches 2: und Ifuͤſſiges buͤchen Brenn⸗ 

holz der ganze Klafter a 5 Rthl. 5 far. frei vor des Käufers Thuͤr wer⸗ 
den angenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alten Schloß No. 

1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. Uebrigens wird fuͤr 

vollkommenes Maaß geſorgt, den Klafter zu 108 Eubicfuß. it 
; wen a 4 ſgr., diſtillirten 5, Kirſchen 5, Spiritus 8, Rumm 14, al⸗ 
. les a Stof, Holl. Heringe a 1 fgr., Theer à halbe Achtel 9 ſgr., trockene 

Pflaumen 1, Provence⸗Del 10, Pech 13 ſgr. à Pfund iſt zu haben Frauengaſſe 

No. 835. 


Ven den ſchoͤnen friſchen Holl. Heringen vom diesjaͤhri⸗ 

gen benen ſind noch einige ſechszehntel Tonnen zu 
dem herabgeſetzten Preiſe von 2 Rthl. pr. Sechszehntel zu 
haben im Comptoir Hintergaſſe No. 225. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
— 
8 Danzig, den 19. August 18%. 

London, 1Mon, — Sgr. 2Mon.— Sg. 8 \ begehrifausgebot, 
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